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Der Physiotherapeut
Le Physiothérapeute
Zeitschrift des Schweizerischen Verbandes staatlich anerkannter Physiotherapeuten
Bulletin de la Fédération Suisse des Physiothérapeutes Erscheint 2-monatlich

Inhaltsverzeichnis: Haben Sie Ihr Testament gemacht? — Mitteilungen des Regionalvor¬

standes — Apport à la théorie du Bindegewebsmassage —

Progressive Muskel-Dystrophie
Fortschreitende Störung der Muskelernährung (Muskelschwund) ist das Thema
unseres nächsten Wochenend-Kurses mit unserem Freund und Kollegen:

F. G. KURZ, Physiotherapeut aus HAIFA (Israel)

Zur Einleitung schreibt er uns folgendes:

Gestern Eine medizinisch nicht beeinflussbare Krankheit, unheilbar, ohne jede Mög¬

lichkeit einer Stabilisierung oder Verzögerung, mit progressiver oft rapider
Verschlechterung und absolutem Verbot jeder physikalischen Therapie.

Heute Zwar medizinisch noch immer nicht heilbar, aber mit der Hoffnung, dass die
wissenschaftliche Forschung eines Tages Rettung und Heilung bringen wird.
Da mittlerweile zahlreiche medizinische Wissenschaftler die physikalische
Therapie als fast einziges Kampfmittel akzeptierten, wollen wir an diesem Wochenende

den vorsichtigen, tastenden Weg besprechen. Der symptomatischen
vorsichtigen physiotherapeutischen Behandlung gelingt es oft dies Krankheitsbild
zu verlangsamen — zu stabilisieren — und manchmal sogar entschieden zu
verbessern.

Dadurch gewinnt die Wissenschaft Zeit, diesen Unglücklichsten eines Tages zu
helfen. Es gilt heute als feststehend, dass vorläufig dieser Kampf gegen die
Uhr nur durch aufopfernde, vorsichtige und dem Krankheitsbild entsprechende
Physiotherapie geführt werden kann. Dies ist vorläufig die einzige Hoffnung
vieler tausender unglücklicher Kranken.

Wenn auch sämtliche Techniken der Physiotherapie bei dieser Behandlung
angewendet werden, ist die Anwendungspraxis doch sehr von allen andern Krank-
hieitsbildern verschieden. In 14-jähriger Beobachtung dieser Kranken haben

wir auch viele Fehler begangen und gelernt, solche künftig zu vermeiden.
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